
 
 
 

Jeder ist herzlich eingeladen, teilzunehmen: ob 
durchtrainierter Marathonläufer oder gemütlicher 
Spaziergänger, ob jung oder alt. Die Hauptsache ist, 
gemeinsam Spaß zu haben und dabei anderen zu 
helfen. 
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Aktuelle Infos & Lageplan unter: 

www.johannesgemeinde-berlin.de 

Belarus (Weißrussland) ist gezeichnet von einer tie-
fen Rezession und Perspektivlosigkeit, auch wenn 
die depressive Stimmung in der Hauptstadt Minsk 
nicht so sehr zu spüren ist. 

In dem kommunistisch 
geprägten Land wer-
den die vermeintlich 
„unproduktiven“ Mit-
glieder der Gesell-
schaft ausgegrenzt 
und würdelos behan-
delt. 

Zwar wird für Senioren und Behinderte in staatli-
chen Einrichtungen gesorgt, aber die Mittel sind 
knapp, und die meisten Angestellten trauen sich 
nicht, über die staatlichen Vorgaben hinaus etwas 
für die Menschen zu tun.  

In einem Sozialzentrum in Minsk ist das anders: 
Dort träumt die Leiterin davon, für die Menschen, 
denen ihr Zentrum dient, mehr zu tun, als die 
grundlegenden Bedürfnisse zu erfüllen.  

Das Zentrum kümmert 
sich auch um einige 
geistig behinderte Er-
wachsene (ca. 18 bis 35 
Jahre alt). 

Für diese Menschen 
soll eine Werkstatt ein-
gerichtet werden, in 
der sie einer Beschäfti-
gung nachgehen können, die ihren Fähigkeiten ent-
spricht und ihnen Würde und Wertschätzung ver-
mittelt. 

Ein Viertel des beim Joggathon erlaufenen Geldes 
wird zur Einrichtung eben dieser Werkstatt inner-
halb des Sozialzentrums verwendet. 

Außerdem werden damit Materialien für weitere 
Renovierungsarbeiten finanziert. Diese Investition 
soll einen Beitrag dazu leisten, die Lebensverhältnis-
se im Sozialzentrum zu verbessern. 

Die Republik Kosovo ist derzeit das ärmste Land des 
Balkans. Sie leidet noch sehr unter den Folgen des 
brutalen Konflikts Ende der 1990er, der weiter 
schwelt. 

Es gibt eine sehr hohe 
Arbeitslosigkeit, mit 
mehr als 50% die 
zweithöchste Arbeits-
losenrate unter 15 bis 
24-Jährigen weltweit. 

Etwa ein Drittel der 
Einwohner lebt in Ar-
mut. Die meisten wohnen noch in ländlichen Gebie-
ten,  viele sind Kleinbauern und können mit sehr 
geringem Ertrag ihre Familien kaum ernähren. 

Die Korruption ist hoch, die Stromversorgung unzu-
verlässig und das 
Überleben auf dem 
Land alles andere als 
einfach. 

Das kleine Dorf 
Maqiteva liegt am 
Rande eines National-
parks südlich der 
Hauptstadt Prishtina. 

Etwa 90 Schüler besuchen in der Dorfschule die 
Klassen 1 bis 9. 

Die Schule erhält kaum 
staatliche Mittel und 
hat nicht einmal Toilet-
ten oder fließendes 
Wasser.  

Damit dieser unzumut-
bare Zustand gemil-
dert wird, sollen 25% 
der Erlöse des Jogga-
thons dafür verwendet werden, zwei Toiletten zu 
bauen und Wasseranschlüsse zu verlegen 
(Materialkauf). 

http://www.johannesgemeinde-berlin.de


ist ein Sponsorenlauf, bei dem man als Sponsor 
und/oder als Läufer teilnehmen kann. Die Teilneh-
mer suchen sich Sponsoren, die einen Geldbetrag 
pro gelaufener Runde (ca. 1 km) spenden. Die ver-
fügbare Laufzeit beträgt eine Stunde. 
 

Der Joggathon wird von der Kirche des Nazareners, 
einer evangelischen Freikirche, in Berlin veranstaltet 
und findet 2018 bereits zum 20. Mal statt.  

Jedes Jahr werden durch die erlaufenen Spenden 
jeweils eigens ausgesuchte wohltätige Projekte un-
terstützt. Die Organisation der Hilfen wird von Hel-
ping Hands e.V., einem Hilfswerk der Kirche des Na-
zareners, übernommen. 

Im letzten Jahr nahmen knapp 90 Läufer, unterstützt 
von über 240 Sponsoren, teil und sammelten mehr 
als 11.600 € für Projekte in Tansania und Portugal. 
Weitere Informationen zur Verwendung der Spen-
dengelder aus vorangegangenen Joggathons sind 
zu finden unter: 

www.helpinghandsev.org/kirche/spendenjogg.html 

 

 

Während des Laufes wird Mineralwasser an die Teil-
nehmer ausgegeben. // Das Mitbringen einer Bana-
ne zum Verzehr direkt nach dem Lauf wird empfoh-
len. // Die letzte begonnene Runde darf zu Ende 
gelaufen werden und zählt zu den Gesamtrun-
den. // Wir empfehlen, trockene Sachen zum Um-
kleiden mitzubringen. Es gibt nur eine Dusche. // 
Die Teilnahme erfolgt auf eigene Verantwortung. 
Versicherung ist Sache des Teilnehmers. 

 

Diesen Sponsoren danken wir für ihre Unterstützung: 

www.ingart.de       www.7x7.de              www.bit-berlin.de 

In diesem Jahr gibt es wieder drei Projekte, die mit 

den erlaufenden Geldern unterstützt werden. Diese 

werden im Folgenden kurz vorgestellt:

Das Christliche Sozialwerk ICHTHYS (www.ichthys-
mahlow.de) betreut Suchtkranke, Haftentlassene 
und obdachlose Menschen. 

Einen wesentlichen 
Aspekt der Betreu-
ung stellt die Ar-
beits- und Beschäf-
tigungstherapie in 
verschiedenen Be-
reichen dar.  

ICHTHYS bietet 
den Zielgruppen 

mittels eines differenzierten, ressourcenorientierten 
Systems von Bausteinen verschiedene ambulante 
bis stationäre Hilfsangebote auf gesetzlicher Grund-
lage an. 

Zur Finanzierung der Hilfen werden mit Sozialleis-
tungsträgern wie Renten-, Kranken- und Sozialhilfe-
trägern Vergütungsverträge abgeschlossen und 
Rechtsansprüche für die Betroffenen durchgesetzt. 

Ende 2016 wurde 
ein Mehrzweckge-
bäude des Sozial-
werkes durch 
Brandstiftung zer-
stört. 

Das Gebäude wird 
demnächst mit Hil-
fe von Versiche-
rungsgeldern nach heutigen Standards als Freizeit- 
und Begegnungsstätte wieder aufgebaut. 

Allerdings fehlen ca. 15.000 € für die Außenisolie-
rung und die Inneneinrichtung des Versammlungs-
saales. Mit der Hälfte der erlaufenen Joggathon-
Spenden soll diese Finanzierungslücke verkleinert 
werden. 

Entweder per Anmeldeliste über eine der beteiligten 

Berliner Gemeinden oder per E-Mail an:  

joggathon@johannesgemeinde-berlin.de. 

Dafür können die Teilnehmer sich unter 

www.johannesgemeinde-berlin.de Listen für ihre 

Sponsoren zum Ausdrucken herunterladen. Diese 

bitte ausgefüllt und unterschrieben einscannen und 

per E-Mail versenden.  

 

Wichtig: Bitte bis zum 13. Mai anmelden! 

Die Sponsoren erhalten nach dem Lauf eine 

Sponsorenrechnung. Auf dieser ist der zu überwei-

sende Betrag ausgewiesen, den ihre Läufer insge-

samt erlaufen haben. Diesen Betrag bitte zeitnah 

auf folgendes Konto überweisen: 

 

KdN Johannes Gemeinde e.V. 

IBAN: DE 50 1002 0500 0003 1956 01 

BIC: BFSWDE33BER, Bank für Sozialwirtschaft 

 

Zuwendungsbestätigungen für Spenden ab 100 € 

werden Anfang 2019 ausgestellt. Dafür unbedingt 

Name und Adresse (vollständig) angeben! 

10:00 bis    Open-Air-Gottesdienst 

11:00 Uhr   Jeder ist herzlich willkommen, zur  

                 Teilnahme ist aber natürlich niemand   

                 verpflichtet! 

11:45 Uhr   Start des Joggathons am Lolopfuhl 

13:15 Uhr   Joggathon-Fest mit Grillen (Verkauf),  

                 Spielen, Kaffee und Kuchen (Picknick/ 

                 Salat bitte selber mitbringen) 

15:00 Uhr  Siegerehrung und Verteilung der  

                 Urkunden 

16:00 Uhr  Ende 


